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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
drucken eines oder mehrerer in einer Vorschubrichtung
bewegbarer Gegenstande, insbesondere von Etiketten,
Verpackungen, Verpackungsabschnitten, eines Band-
streifens oder von auf einem Tragerbandstreifen haften-
den Etiketten, mit einem Thermodruckkopf und Mitteln
zum zufiihren des zu bedruckenden Gegenstandes zu
dem Thermodruckkopf, wie es im Einzelnen im Oberbe-
griff des Anspruchs 1 definiert ist,

[0002] Eine derartige Vorrichtung ist beispielsweise
aus der US 6431773 B1 bekannt. Bei der Vorrichtung
gemal der DE 195 07 892 Al wird ein Etikettenband,
das aus einem Tragerbandstreifen mit ablésbar darauf
haftenden Etiketten besteht, zwischen einem Thermod-
ruckkopf und einer Druckwalze hindurchgefuhrt und im
Thermo- oder Thermotransferverfahren bedruckt. An-
schlieend werden die Etiketten mittels einer Trennvor-
richtung vom Tragerband geldst, indem letzteres um eine
Spendekante herumgefihrtwird. Der Druckkopfistin der
Vorrichtung stationar befestigt und verweilt beim Druk-
ken im Thermoverfahren wéahrend der gesamten Trans-
port- und Druckzeit auf dem Etikett bzw. dem Trager-
bandstreifen.

[0003] Ferner sind gattungsgemafRe Vorrichtungen
bekannt, bei denen der Druckkopf vom Etikett und vom
Tréagerbandstreifen fir die Zeiten abgehoben, wéhrend
derer nicht gedruckt wird.

[0004] Die Druckgeschwindigkeit eines Thermodruk-
kers ist hinsichtlich der Druckqualitat begrenzt. Ferner
nimmt der Verschleil? der Thermoleiste mit gréRer wer-
dender Geschwindigkeit zu.

[0005] DieUS6,431,773B1 offenbarteine Vorrichtung
zum Bedrucken eines in einer vorschubrichtung beweg-
baren Gegenstandes, mit einem Druckkopf und Mitteln
zum Zufiihren des Gegenstandes zu dem Druckkopf. In
den beschriebenen Ausfiihrungsbeispielen ist die Vor-
richtung als Plotter ausgebildet, der einen. Druckkopf
aufweist. Als eine mogliche Ausfihrung des Druckkopfes
ist in diesem Dokument auch ein Thermodruckkopf ge-
nannt. Die Vorrichtung umfasst einen Rahmen, der eine
Arbeitsauflageflache definiert, sowie Mittel zum kontinu-
ierlichen Transportieren von bahnférmigem, zu bedruk-
kendem Arbeitsmaterial in einer in seiner Langsrichtung
verlaufenden ersten Koordinatenrichtung Uber die Ar-
beitsauflageflache. Ein langlicher Trager mit einem er-
sten und einem zweiten Ende ist an den Rahmen gekop-
pelt und verlauft quer tGiber die Arbeitsauflageflache. Der
Druckkopf ist derart an dem Trager gekoppelt, dass er
zwischen dessen ersten und zweiten Ende bewegbar ist.
Eine Steuerung, in der grafische Daten gespeichert sind,
gibt Befehle an die Vorrichtung, um die Positionsbezie-
hung des Druckkopfes relativ zu dem Trager und dem
Arbeitsmaterial zu steuern. Beim Betrieb bewirkt die
kombinierte Bewegung von Druckkopf und Arbeitsmate-
rial gemafl den von der Steuerung ausgegebenen Be-
fehlen, dass der Druckkopf aufeinanderfolgende lineare
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Abschnitte einer Grafik druckt, die nahezu senkrecht zur
ersten Koordinatenrichtung ausgerichtet sind.

[0006] Aufgabe dervorliegenden Erfindungistes, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art dahingehend
zu verbessern, dass sie ohne Verminderung der Druck-
qualitat und/oder Erhéhung des Thermoleistenverschlei-
Bes eine hohere Druckleistung bzw. Etikettierleistung
bietet.

[0007] Geldst wird diese Aufgabe durch eine Vorrich-
tung mitden Merkmalen des Anspruchs 1. Der Thermod-
ruckkopf der erfindungsgemafen Vorrichtung ist mit ei-
nem Antrieb versehen, durch den der Thermodruckkopf
parallel zur Vorschubrichtung des zu bedruckenden Ge-
genstandes in dessen Vorschubrichtung sowie entgegen
dessen Vorschubrichtung bewegbar ist. Dem Antrieb ist
eine Steuerung zugeordnet, die ihn derart steuert, dass
der Thermodruckkopf bei Bewegung parallel zur vor-
schubrichtung des Gegenstandes die gleiche Geschwin-
digkeit wie der bewegte Gegenstand oder eine geringere
Geschwindigkeit als der bewegte Gegenstand hat. Fer-
ner ist die erfindungsgemafe Vorrichtung dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Thermodruckkopf bei Bewegung
entgegen der vorschubrichtung des Gegenstandes mit
Abstand zu dem Gegenstand oder daran haftenden Eti-
ketten bewegt wird.

[0008] Dabei kdnnen vorzugsweise Mittel zur Erfas-
sung der Vorschubgeschwindigkeit des zu bedrucken-
den Gegenstandes vorhanden sein, die zur Vorschub-
geschwindigkeit proportionale Messsignale an die
Steuerung senden, wobei die Steuerung die Bewegung
des Druckkopfes in Anhangigkeit der erfassten Vor-
schubgeschwindigkeit steuert.

[0009] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemafen vorrichtung ist dadurch gekennzeich-
net, dass der Antrieb, durch den der Druckkopf in Vor-
schubrichtung, sowie entgegen der Vorschubrichtung
des zu bedruckenden Gegenstandes bewegbar ist, ein
Schubkurbelgetriebe oder einen Piezoaktor aufweist. Mit
einem Schubkurbelgetriebe lassen sich in zuverlassiger
Weise besonders schnelle vor- und zurlickgerichtete
Schubbewegungen des Druckkopfes parallel zur Vor-
schubrichtung des Bandstreifens realisieren. Entspre-
chendes gilt fiir einen Piezoaktor.

[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemalen Vorrichtung besteht dabei darin, dass die Hu-
blange des Schubkurbelgetriebes einstellbar ist. Diese
Ausgestaltung ermdglicht eine Anpassung der vor- und
riickgerichteten Bewegung des Druckkopfes parallel zur
Vorschubrichtung des zu bedruckenden Gegenstandes,
beispielsweise in Abhéngigkeit der Etikettenldnge und/
oder des Abstandes von auf dem Bandstreifen haften-
den, zu bedruckenden Etiketten.

[0011] Einebevorzugte Ausgestaltung der erfindungs-
gemafRen Vorrichtung besteht ferner darin, dass der
Druckkopfan einemin einer Gleitfiihrung gelagerten Tra-
ger angebracht ist, der auch den Antrieb, durch den der
Druckkopfaufden zu bedruckenden Gegenstand zu- und
von dem zu bedruckenden Gegenstand wegbewegbar
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ist, trégt. Dieser Antrieb kann dabei eine Nockenscheibe
oder eine Kreisscheibe mit exzentrisch angeordneter
Drehachse aufweisen, mittels der der Druckkopf gegen
die Wirkung mindestens eines Federelements, vorzugs-
weise einer Schraubenfeder, in Kontakt mit dem zu be-
druckenden Gegenstand bringbar ist.

[0012] Anstelle einer Druckwalze, wie sie bei her-
kdémmlichen, einen stationér angeordneten Druckkopf
aufweisenden gattungsgemafen Vorrichtungen vorhan-
den ist, kann bei der erfindungsgeméafRen Vorrichtung
dem Druckkopf gegeniberliegend vorzugsweise ein
plattenférmiges Gegenlager angeordnet sein, Uber das
die Rickseite des Bandstreifens wahrend seines Vor-
schubs gleitet.

[0013] Weitere bevorzugte und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der erfindungsgemaRen Vorrichtung sind in den
Unteranspriichen angegeben.

[0014] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
mehrere Ausfuihrungsbeispiele darstellenden Zeichnung
néher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische, nicht maRstabsgerechte
Darstellung einer erfindungsgemafen Vorrich-
tung gemdal einem ersten Ausfihrungsbei-
spiel, und

Fig. 2 eine schematische, nicht maRstabsgerechte
Darstellung einer erfindungsgemafen Vorrich-
tung gemafl einem zweiten Ausfihrungsbei-
spiel.

[0015] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung zum Bedrucken
von auf einem Tragerbandstreifen 1 haftenden Etiketten
2. Die Etiketten 2 sind auf dem Bandstreifen 1 mit im
wesentlichen gleichmafigen Abstand zueinander ange-
bracht. Der Bandstreifen 1 wird von einer Vorratsrolle 3
abgewickelt und einem Druckwerk zugefiihrt. Das Druck-
werk besteht aus einem Druckkopf 4 in Form eines Ther-
modruckkopfes und einem plattenférmigen, eine glatte
Oberflache aufweisende Gegenlager 5, Uber das die
Ruckseite des Bandstreifens 1 bei dessen Vorschub glei-
tet. Der Druckkopf 4 ist leistenférmig ausgebildet und er-
streckt sich quer zur Vorschubrichtung des Bandstrei-
fens 1im wesentlichen Uber dessen Breite bzw. die Breite
der Etiketten. Der Druckkopf 4 presst die Etiketten 2 mit
einer hinreichenden Kraft gegen das fest angeordnete
plattenférmige Gegenlager 5 und bedruckt sie beispiels-
weise im Thermo- oder im Thermotransferverfahren. In
Bandlaufrichtung hinter dem Druckwerk ist eine relativ
scharfe Umlenkung in Form einer Spendekante 6 vorge-
sehen, an der die bedruckten Etiketten 2 in an sich be-
kannter Weise vom Trégerbandstreifen 1 abgeldst und
durch eine Offnung im Geh&use der Vorrichtung entnom-
men und auf einen zu kennzeichnenden Gegenstand
aufgebracht werden kdénnen. Der Tragerbandstreifen 1
wird nach der Umlenkung an der Spendekante 6 auf einer
von einem Schrittmotor 7 angetriebenen Aufwickelrolle
8 einer Aufwickelvorrichtung aufgewickelt. Die Drehge-
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schwindigkeit des Schrittmotors 7 bzw. der Aufwickelrol-
le 8 ist vorzugsweise stufenlos einstellbar.

[0016] Der Thermodruckkopf 4 istan einem plattenfor-
migen Trager 9 gehalten, der in einer Gleitfihrung 10
gelagert ist. Die schematisch dargestellte Gleitfuhrung
10 kann beispielsweise auch aus Rollenlagern gebildet
sein. Der Trager 9 ist mit einem Antrieb versehen, durch
den er und damit der Druckkopf 4 parallel in Vorschub-
richtung sowie entgegen der Vorschubrichtung des
Bandstreifens 1 bewegbar ist. Dies ist durch den Dop-
pelpfeil angedeutet. In dem dargestellten Ausfuhrungs-
beispielumfafit der Antrieb einen stationdr angeordneten
Motor 11, vorzugsweise einen Elektromotor, dessen Mo-
torwelle 12 eine Kreisscheibe 13 antreibt. Die Kreisschei-
be 13 weist einen exzentrisch angeordneten Zapfen 14
auf, an dem das eine Ende einer Gelenkstange 15 an-
gelenkt ist. Das andere Ende der Gelenkstange 15 ist
mit einem an dem Trager 9 angebrachten Zapfen 16 an-
gelenkt. Die Kreisscheibe 13 mit dem exzentrisch ange-
ordneten Zapfen 14, die daran angelenkte Gelenkstange
15 und der in einer Gleitfihrung gelagerte Tréger 9 mit
dem daran angebrachten Gelenkzapfen 16 bilden somit
ein Schubkurbelgetriebe. Der Abstand zwischen der
Drehachse des Motorwelle 12 und dem Mittelpunkt des
an der Kreisscheibe 13 angebrachten Gelenkzapfens 14
bestimmt die Hubléange des Schubkurbelgetriebes.
[0017] Umden Druckkopf4 bei Bedarf mitunterschied-
lichen Hublangen in vorschubrichtung sowie entgegen
der Vorschubrichtung des Tragerbandstreifens 1 ver-
schieben zu kdnnen, ist der Abstand des Gelenkzapfens
14 in Bezug auf die Drehachse des Motorwelle 12 ein-
stellbar und der Gelenkzapfen 14 an der Kreisscheibe
13 entsprechend verschiebbar sowie fixierbar gelagert.
[0018] Dem Motor 11 des Antriebes ist eine Steuerung
17 zugeordnet, die den Antrieb derart steuert, dass der
Druckkopf 4 bei Bewegung in Vorschubrichtung des Tré-
gerbandstreifens 1 die gleiche Geschwindigkeit wie der
Tragerbandstreifen 1 oder eine geringere Geschwindig-
keit als der Tragerbandstreifen 1 hat. Die Bezugszeichen
18 und 19 bezeichnen eine lichtemittierende Senderdio-
de und eine auf Licht reagierende Empfangsdiode, die
Teil einer Messvorrichtung zur Erfassung der Vorschub-
geschwindigkeit des Tragerbandstreifens 1 sind. Die im
wesentlichen gleichméafig zueinander beabstandeten
Etiketten 2 oder andere gleichmé&Rig zueinander beab-
standete Markierungen auf dem Tragerbandstreifen 1
unterbrechen den Empfang des von der Senderdiode 18
emittierten Lichtes an der Empfangsdiode 19, wenn der
Bandstreifen transparent ausgebildet ist. Soll die Emp-
fangsdiode das von der Senderdiode emittierte Licht auf-
grund von Lichtreflektion an den Etiketten 2 oder an den
etikettenfreien Abschnitten 20 des Tragerbandstreifens
1 empfangen, so ist sie - im Gegensatz zur Darstellung
in der Zeichnung - zusammen mit der Senderdiode 18
auf der den Etiketten 2 zugewandten Seite des Trager-
bandstreifens 1 angeordnet. Alternativ zu den Sender-
und Empfangsdioden 18, 19 kénnen auch andere Mittel
eingesetztwerden, umdie Vorschubgeschwindigkeitdes
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Tragerbandstreifens zu erfassen, z.B. ein auf dem Tra-
gerbandstreifen abrollender Dynamo oder dergleichen.
[0019] Die Empfangsdiode 19 bzw. der Dynamo liefert
Messsignale, die zur Vorschubgeschwindigkeit des Tra-
gerbandstreifens 1 proportional sind. Diese Signale wer-
den an die Mess- und Steuereinrichtung 17 geleitet, die
die Drehgeschwindigkeit der Motorwelle 12 und damit
die translatorische Bewegung von Tréager 9 und Druck-
kopf 4 in Abhangigkeit der erfassten Vorschubgeschwin-
digkeit des Tragerbandstreifens 1 steuert.

[0020] Der Trager 9 ist mit einer Einrichtung versehen,
durch die der Druckkopf 4 auf den Tragerbandstreifen 1
zu- und von dem Tragerbandstreifen 1 wegbewegbar ist.
Diese Einrichtung ist ebenfalls Gber eine Signalleitung
21 mit der Mess- und Steuereinrichtung 17 verbunden
und umfasst einen Elektromotor 26, vorzugsweise einen
Schrittmotor, und eine Kreisscheibe 27 mit exzentrisch
angeordneter Drehachse. Mit 28 ist eine an dem Trager
9 ausgebildete Halterung fiir den Motor 26 bezeichnet.
Der Trager 9 ist in der Zeichnung im Langsschnitt dar-
gestellt. Der Druckkopf 4 ist mit parallel zueinander ver-
laufenden Stangen 29, 30 versehen, die in im Tréger 9
ausgebildeten Gleitlagern gefuhrt sind. Die oberen En-
den der Stangen 29, 30 sind durch eine Querstange 31
miteinander verbunden. Zwischen dem Trager und der
Querstange ist ein Federelement 32 in Form einer
Schraubenfeder angeordnet, die den Druckkopf 4 vom
Bandstreifen wegbewegt. Mittels der exzentrisch gela-
gerten Kreisscheibe 27, die an der Oberseite der Quer-
stange 31 angreift, kann der Druckkopf 4 gegen die Wir-
kung des Schraubenfeder 32 mit dem Tragerbandsteifen
1 bzw. dem jeweils zu bedruckenden Etikett 2 in Kontakt
gebracht werden.

[0021] Die Mess-und Steuereinrichtung 17 steuert die
Antriebe in der Weise, dass der Druckkopf 4 bei Bewe-
gung in Vorschubrichtung des Tragerbandstreifens 1 an
einem an dem Tragerbandstreifen anhaftenden, zu be-
druckenden Etikett 2 anliegt und bei Bewegung entgegen
der Vorschubrichtung des Bandstreifens 1 mit Abstand
zu dem Tragerbandstreifen bzw. den daran haftenden
Etiketten 2 bewegt wird.

[0022] Das in Fig. 2 dargestellte Ausfihrungsbeispiel
unterscheidet sich von dem Ausfiihrungsbeispiel gemaf
Fig. 1 lediglich dadurch, dass anstelle des Elektromotors
26, der exzentrisch gelagerten Kreisscheibe 27, der Hal-
terung 28, der aus den Stangen 29, 30 und der Quer-
stange 31 gebildeten Parallelfihrung sowie des Feder-
elements 32 mindestens ein Piezoaktor 33 eingesetzt
wird, um den Druckkopf 4 anzuheben und abzusenken.
Der Thermodruckkopf 4 istin Fig. 2 an mindestens einem
Piezoaktor 33 befestigt, der seinerseits an der Unterseite
des plattenférmigen Trégers 9 gehalten ist. Der Tréager
9istwiederum in einer Gleitfuhrung 10 gelagert. Anstelle
einer Gleitfiihrung 10 kann jedoch, wie bereits erwahnt,
auch ein Rollenlager verwendet werden.

[0023] Die Erfindung ist in ihrer Ausfiihrung nicht auf
die vorstehend beschriebenen Ausfiihrungsbeispiele be-
schrankt. Vielmehr sind mehrere Varianten denkbar im
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Rahmen des Erfindungsgedankens, wie er in den An-
spruchen definiert ist. Insbesondere ist die Erfindung
nicht auf das Bedrucken von auf einem Tragerbandstrei-
fen haftenden Etiketten beschrankt. Ebenso kann die Er-
findung auch beim Bedrucken von einseitig mit einem
Kleber versehenem Endlospapier (sogenanntes Liner-
less), einzeln zugefihrten Etiketten ohne Tragerpapier
sowie teilweise zu bedruckenden Paketummantelungen
aus Papier oder Karton zum Einsatz kommen.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Tragerbandstreifen

2 Etikett

3 Vorratsrolle

4 Druckkopf (Thermodruckkopf)
5 Gegenlager

6 Spendekante

7 Schrittmotor

8 Aufwickelrolle

9 Trager

10  Gleitfuhrung

11 Motor

12 Motorwelle

13  Kreisscheibe

14  Gelenkzapfen

15 Gelenkstange

16  Gelenkzapfen

17  Steuerung (Mess- und Steuereinrichtung)
18 Senderdiode

19 Empfangsdiode

20 etikettenfreier Bandabschnitt
21  Signalleitung

22 Signalleitung

23  Signalleitung

24  Signalleitung

25  Signalleitung

26  Elektromotor

27  Kreisscheibe

28 Halterung

29  Stange

30 Stange

31 Querstange

32 Federelement (Schraubenfeder)
Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Bedrucken eines oder mehrerer in
einer vorschubrichtung bewegbarer Gegenstande,
insbesondere von Etiketten, Verpackungen, Ver-
packungsabschnitten, eines Bandstreifens (1) oder
von auf einem Tragerbandstreifen haftenden Etiket-
ten (2), mit einem Thermodruckkopf (4) und Mitteln
zum Zufuihren des zu bedruckenden Gegenstandes
zu dem Thermodruckkopf, wobei der Thermodruck-
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kopfmiteinem Antrieb (9, 11 - 16) versehenist, durch
den der Thermodruckkopf in Vorschubrichtung des
zu bedruckenden Gegenstandes sowie entgegen
der vorschubrichtung des Gegenstandes bewegbar
ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Antrieb derart ausgebildetist, dass der Thermod-
ruckkopf (4) parallel zur vorschubrichtung des zu be-
druckenden Gegenstandes in dessen VVorschubrich-
tung sowie entgegen dessen vorschubrichtung be-
wegbar ist, wobei dem Antrieb eine Steuerung (17)
zugeordnet ist, die ihn derart steuert, dass der Ther-
modruckkopf (4) bei Bewegung parallel zur Vor-
schubrichtung des Gegenstandes die gleiche Ge-
schwindigkeit wie der bewegte Gegenstand oder ei-
ne geringere Geschwindigkeit als der bewegte Ge-
genstand hat, und dass der Thermodruckkopf (4) bei
Bewegung entgegen der Vorschubrichtung des Ge-
genstandes mit Abstand zu dem Gegenstand oder
daran haftenden Etiketten (2) bewegt wird.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

Mittel (18, 19) zur Erfassung der Vorschubgeschwin-
digkeit des bewegten Gegenstandes vorhanden
sind, die zur vorschubgeschwindigkeit proportionale
Messsignale an die Steuerung (17) senden, und
dass die Steuerung (17) die Bewegung des Ther-
modruckkopfes (4) in Abhéngigkeit der erfassten
Vorschubgeschwindigkeit steuert.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Antrieb, durch den der Thermodruckkopf (4) in
Vorschubrichtung sowie entgegen der vorschubrich-
tung des zu bedruckenden Gegenstandes bewegbar
ist, ein Schubkurbelgetriebe oder einen Piezoaktor
(33) aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Hublénge, mit der der Thermodruckkopf (4) in
Vorschubrichtung sowie entgegen der Vorschub-
richtung des zu bedruckenden Gegenstandes be-
wegbar ist, einstellbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Thermodruckkopf an einem in einer Gleitfiihrung
(10) gelagerten Trager (9) angebracht ist, der einen
weiteren Antrieb, durch den der Thermodruckkopf
(4) auf den zu bedruckenden Gegenstand zu- und
von dem Gegenstand wegbewegbar ist, trégt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass

dem Thermodruckkopf (4) eine Nockenscheibe oder
eine Kreisscheibe (27) mit exzentrisch angeordneter
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Drehachse zugeordnet ist, mittels der der Thermod-
ruckkopf (4) gegen die Wirkung eines Federele-
ments (32) in Kontakt mit dem zu bedruckenden Ge-
genstand bringbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspruche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Einrichtung, durch die der Thermodruckkopf (4)
auf den zu bedruckenden Gegenstand zu- und von
dem Gegenstand wegbewegbar ist, mindestens ei-
nen Piezoaktor (33) aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspruche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
gegeniberliegend dem Thermodruckkopf (4) ein
plattenférmiges Gegenlager (5) angeordnetist, tiber
das die Ruckseite des zu bedruckenden Gegenstan-
des wahrend seines Vorschubes gleitet.

Claims

A device for printing one or several objects moving
in a feed direction, especially labels, packaging,
packaging sections, a band strip (1) or labels (2)
stuck on a support band strip, comprising a thermal
print head (4) and means for supplying the object to
be printed to the thermal print head, wherein the ther-
mal print head (4) is provided with a drive (9, 11 -
16) by means of which the print head (4) can be
moved in the feed direction of the object to be printed
and counter to the feed direction of the object,
characterised in that the drive is constructed such
that the thermal print head (4) can be moved parallel
to the feed direction of the object to be printed in its
feed direction and counter to its feed direction,
wherein the drive is assigned to a control system
(17) which controls it such that during movement par-
allel to the feed direction of the object the thermal
printhead (4) hasthe same speed as the object being
moved or a lower speed than the object being moved
and that during movement counter to the feed direc-
tion of the object the thermal print head (4) is moved
ata distance from the object or labels (2) stuck there-
to.

The device according to claim 1,

characterised in that means (18, 19) for recording
the supply speed of the object being moved are pro-
vided, which means transmit measuring signals pro-
portional to the supply speed to the control system
(17) and that the control system (17) controls the
movement of the thermal print head (4) depending
on the recorded supply speed.

The device according to claim 1 or 2,
characterised in that the drive by means of which
the thermal print head (4) can be moved in the feed
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direction and counter to the feed direction of the ob-
ject to be printed, has a slider-crank mechanism or
a piezo-actuator (33).

4. The device according to any one of claims 1 to 3,
characterised in that the stroke length with which
the thermal print head (4) can be moved in the feed
direction and counter to the feed direction of the ob-
ject to be printed is adjustable.

5. The device according to any one of claims 1 to 4,
characterised in that the thermal print head is at-
tached to a support (9) mounted in a sliding guide
(10), which support carries a further drive by means
of which the thermal print head (4) can be moved
onto the object to be printed and away from the ob-
ject.

6. The device according to any one of claims 1 to 5,
characterised in that the thermal print head (4) has
assigned to it a cam disk or a circular disk (27) with
eccentrically arranged axis of rotation by means of
which the thermal print head (4) can be brought in
contact with the object to be printed against the ac-
tion of a spring element (32).

7. The device according to any one of claims 1 to 6,
characterised in that the device by means of which
the thermal print head (4) can be moved onto the
object to be printed and away from the object has at
least one piezo-actuator (33).

8. The device according to any one of claims 1 to 7,
characterised in that opposite to the thermal print
head (4) there is arranged a plate-shaped counter-
bearing (5) over which the back side of the object to
be printed slides during its feed.

Revendications

1. Dispositif pour imprimer un ou plusieurs objets dé-
placés dans un sens d’avancement, en particulier
des étiquettes, des emballages, des parties d’em-
ballage, un ruban (1) ou des étiquettes (2) qui adhe-
rent sur un ruban de support, lequel dispositif pré-
sente une téte (4) d’impression thermique et des
moyens pour amener I'objet a imprimer vers la téte
d’'impression thermique, la téte d’impression thermi-
que étant dotée d’'un entrainement (9, 11 - 16) par
lequel la téte d'impression thermique peut étre dé-
placée dans le sens d’avancement de I'objet a im-
primer ainsi que dans la direction opposée au sens
d’avancement de l'objet,
caractérisé en ce que I'entrainement est configuré
de telle sorte que la téte (4) d'impression thermique
peut étre déplacée parallelement au sens d’avance-
ment de I'objet a imprimer, dans son sens d'avan-
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cement ainsi que dans la direction opposée a son
sens d’avancement, une commande (17) étant as-
sociée a I'entrainement et le commandant de telle
sorte que la téte (4) d'impression thermique présen-
te, lors d’'un déplacement parallele au sens d'avan-
cement de I'objet, la méme vitesse que I'objet dé-
placé ou une vitesse plus petite que celle de I'objet
déplacé et en ce que dans son déplacement dans
le sens opposé au sens d’avancement de I'objet, la
téte d'impression thermique (4) est déplacée a une
distance de I'objet ou de I'étiquette (2) qui y adhére.

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce qu’' il présente des moyens (18, 19) de détection
de la vitesse d'avancement de I'objet déplacé qui
envoient alacommande (17) des signaux de mesure
proportionnels a la vitesse d’avancement et en ce
gue la commande (17) commande le déplacement
de la téte (4) d’'impression thermique en fonction de
la vitesse d’avancement détectée.

Dispositif selon les revendications 1 ou 2, caracté-
risé en ce que I'entrainement par lequel la téte (4)
d’'impression thermique est déplacée dans le sens
d’'avancement ainsi que dans le sens opposé au
sens d’avancement de I'objet a imprimer présente
une transmission & bielle et manivelle ou un action-
neur piézoélectrique (33).

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisé en ce que la course sur laquelle la téte
(4) d'impression thermique est déplacée dans le
sens d’avancement ainsi que dans le sens opposé
au sens d’avancement de I'objet a imprimer est ré-
glable.

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 4, ca-
ractérisé en ce que la téte d'impression thermique
est installée sur un support (9) monté sur un guide
de coulissement (10) et qui porte un autre entraine-
ment par lequel la téte (4) d'impression thermique
peut étre rapprochée de I'objet & imprimer ou éloi-
gnée de cet objet.

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 5, ca-
ractérisé en ce qu’ une came ou une plaque circu-
laire (27) dont I'axe de rotation est décentré sont
associées alatéte (4) d'impressionthermique et per-
mettent d’amener la téte (4) d'impression thermique
en contact avec I'objet a imprimer en opposition a
I'action d’'un élément élastique (32).

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 6, ca-
ractérisé en ce que le dispositif par lequel la téte
(4) d'impression thermique peut étre approché de
I'objet a imprimer ou éloigné de cet objet présente
au moins un actionneur piézoélectrique (33).



11 EP 1536 952 B1

Dispositif selon I'une des revendications 1 & 7, ca-
ractérisé en ce qu’ un contre-appui (5) en forme de
plaque sur lequel le c6té arriére de I'objet a imprimer
glisse lors de son avancement est disposé face a la
téte (4) d'impression thermique.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 1536 952 B1

t-T
57
L
d e 9
O ﬂ_u/mﬁj%nm% BT T—
m_w Nv 9 . /Nm.
szl 1K, ] wloH | 87
| tL - /
He _ 7

L Ol



EP 1536 952 B1

S7
12
N R 9
Owrﬁxm_\ﬁ_\ﬂ h E\d« [4
o )T et
A IR
WN\ 1 4/~s~\ ,
& 7 R4
| Y
..JN ] 74

¢ Old



EP 1536 952 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» US 6431773 B1 [0002] [0005] « DE 19507892 Al [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

